
KELHEIM. Musikanten verschiedenster
Generationen und die Funktionäre der
„Viel-Harmonie im unteren Altmühl-
tal“ trafen sich diesmal nicht zumMu-
sizieren, sondern um das Vereinsleben
des zurückliegenden Jahres zu bilan-
zieren.

Vorsitzender Reinhard Pfaller
sprach „von einem arbeitsreichen Jahr,
das ohne Mithilfe vieler nicht zu
schaffen gewesen wäre“: Ausflüge mit
verschiedenen Orchestern, das geplan-
te Campingabenteuer (das dann leider
ins Wasser fiel), die Suche nach neuen
Proberäumen und letztlich der Umzug
nachKelheimwaren zumeistern.

In dem Zusammenhang galt Pfal-
lers Dank Bürgermeister Horst Hart-
mann und der Stadt Kelheim, „weil sie

uns bei der Suche nach Räumen be-
hilflich waren und uns diese zu be-
zahlbaren Konditionen überlassen ha-
ben“. Im Gegenzug wurde verspro-
chen „die Blasmusiktradition der
Kreisstadt aufrecht zu erhalten“.

Musikalischer Leiter Bernhard
Böhmhabe als „Altdirigent“ eine Ober-
stufenformation gegründet, in derMu-
siker aus verschiedenen Formationen
die Möglichkeit zur Weiterentwick-
lung haben, informierte Pfaller. Dafür
gab’s ein herzliches „Dankeschön“.

Ein ebensolcher Dank ging an alle
Musizierenden und deren Eltern. Die
Investition von Zeit in den Verein sei
nicht selbstverständlich. Andererseits
sei schön zu sehen, wie aus Kindern
junge Leute werden, die ihre Persön-
lichkeit mit Freude an der Musik wei-
terentwickelten. Für die professionelle
Arbeit in der Jugendvertretung ging

Reinhard Pfallers Dank an Elena Pav-
litschek, Maria und Johannes Ferstl so-
wie anMaximilian Schmailzl.

Viele Auftritte, das Ablegen von
Musikprüfungen und gesellschaftli-
che Ereignisse:_ All dies belebe den
Verein. „Viel-Harmonie“ stehe längst
für eine fundierte Ausbildung. „Wenn
es so weiter geht, werde ich auch noch
mit Krückstock und Glatze eure Kon-
zerte genießen“, schloss Pfaller.

Bernhard Böhm sprach von einer
„beeindruckenden Ausbildungslei-
tung in den vergangenen elf Jahren“.
Korbinian Wimmer habe die Prüfung
als „staatlich anerkannter Dirigent“
mit Bravour bestanden. Viele Musik-
abzeichen seien mit Erfolg abgelegt
worden. Die Probenwochenenden in
Sankt Englmar seien legendär und
überaus lehrreich. Etliche Auftritte
wiederholten sichmittlerweile im Jah-

resablauf, neue kämen hinzu. Auch
für dieses Jahr ist der Terminkalender
der „Viel-Harmonie“ schon gut gefüllt.
„Ich denke wir sind auf dem richtigen
musikalischenWeg“, schloss Böhm.

Kassier Manfred Lorisch gab ein
leichtes Kassenplus bekannt. Die Vor-
standschaft wurde einstimmig entlas-
tet. Böhm übernahm die Wahlleiter.
Maria Nunner stand als zweite Vorsit-
zende nicht mehr zur Verfügung. Ja-
kob Schmailzl nimmt nun, einstim-
mig gewählt, ihren Platz ein. Barbara
Schiller schied aus den Reihen der Bei-
sitzer aus, Sabine Semmler kommt
stattdessen neu hinzu.

Einstimmig wurde auf Antrag der
neuen Vorstandschaft die Möglichkeit
gebilligt, Ehrenamtspauschalen ausbe-
zahlen zu können, also monetäre Auf-
wendungen für ehrenamtliche Tätig-
keit .

JAHRESVERSAMMLUNG Berichte,
Neuwahlen, Erinnerungen
an viele Konzerte standen
bei der „Viel-Harmonie im
unteren Altmühltal“ auf der
Tagesordnung.

VielHarmonie bei derViel-Harmonie
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VON EVI SCHMIDL

Die neu gewählte Vorstandschaft der „Viel-Harmonie“: (v.li.) Reinhard Pfaller, sein neuer Vize Jakob Schmailzl, Manfred Lorisch, Korbinian Wimmer und
Bernhard Böhm Foto: Schmidl
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KURZ NOTIERT

Streit ums Geld endete
mit der Faust im Gesicht
KELHEIM. Bei einem Streit in einer
Gaststätte schlug am Samstag ein 29-
jähriger Kelheimer einem 40-jährigen
Kelheimermit der Faust ins Gesicht,
meldet die Kelheimer Polizei. Die Aus-
einandersetzungmorgens umdrei
Uhr in der Regensburger Straße ent-
zündete sich am lieben Geld.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Autoclub informiert über
Schutz vor Einbrechern
KELHEIM.Der ACEAuto Club Europa
hält amDienstag, 17.März, um 17Uhr,
in der Gaststätte Aukofer in Kelheim
für alle Interessierten eine Infoveran-
staltung zumThema „Einbruch-
schutz:Wie kann ichmich vor unge-
betenen Gästen schützen?“ Referent
ist BartholomäusMaierhofer von der
Kriminalpolizei Landshut. Er infor-
miert über Sicherheit rund umsHaus
undWohnungseinbrüche. Sein Ap-
pell: „Machen Sie Einbrechern das Le-
ben schwer. Schon einfacheMaßnah-
men erhöhen die Sicherheit.“ Auch
Nichtmitglieder sindwillkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Diebstahl eines
Fahrrades in Kelheim
KELHEIM.Ein bisher unbekannter Täter
hat ein Fahrrad entwendet: Es stand in
einem versperrten Kellerraum in der
Schlesierstraße. Dort schraubte der
Unbekannte das Schloss heraus,mel-
det die Kelheimer Polizei. Die Tat pas-
sierte zwischen 4. und 5.März. Das
schwarzeHerren-Trekkingrad der
Marke Prophete („Entdecker1.5“) hat
einen imWert von rund 250 Euro.
Hinweise an die Polizei unter Tel.
(0 94 41) 50 4 2 0.

KELHEIM. Eine Gruppe von Minikö-
chen unter der Leitung von Beate
Schneider, Kerstin Dorner und Korbi-
nian Zellner empfing heuer die Gäste
mit Aperitif und Häppchen. Beate
Schneider erzählte „den Plan beim Ball
dabei zu sein gibt es schon länger“, nur
terminlich habe es bis dato nicht ge-
passt. Dieses Mitwirken solle als klei-
ner Dank an die Gastronomen verstan-
den werden, die seit fast drei Jahren
immer wieder Miniköche zu sich ein-
laden.

Kim hielt ihr Tablett fest in der
Hand und fand „das lange Stehen
schon ein bisschen anstrengend. Aber
schön ist es auch“. Tino erzählte, „es ist
das erste Mal, dass ich jemandem Ge-
tränke reiche“. Angenehm empfand er
es, „dass die Leute alle nett zu uns
sind“. Lilian meinte „dabei sein ist ein-
fach schön“. Gäste durchschritten das
Spalier der Miniköche, freuten sich
amDargebotenen und hatten freundli-
che Worte für den Koch-Nachwuchs.
Amelie und Nils D. von der ersten Mi-
nikochgruppe beäugten aufmerksam
ihre Nachfolger. Beide fanden „die
Kleinen aufmerksam und ganz an-
ständig“.

Der Dank von Max Sturm, Vorsit-
zender des HGV im Landkreis, galt
„Beate Schneider als Macherin der Mi-
niköche“, den Kollegen aus anderen
Landkreisen, HGV-Geschäftsführerin
Rita Mautz und allen Gästen fürs
Kommen. Er bat die künftigen „Kü-
chenmeister“ und deren Organisato-
ren zu sich um sie den Besuchern vor-
zustellen. Dann wurden jene Gastro-
nomen, die immer wieder ihre Kü-
chen zur Verfügung stellen, über-
rascht. Geschmückte Kochlöffel und
ein herzliches Dankeschön gab es von
denKindern in der Kochkluft.

Miniköche-Schirmherr und stell-

vertretender Bürgermeister Christian
Prasch freute sich nicht nur über die
Teilnahme seiner „Schützlinge“ beim
Ball, sondern auch darüber, dass die
Gastronomie diesen einzigen, elegan-
ten Ball in der Kreisstadt veranstalte.
„Cherry Pink“ spielte und schon beim
ersten Walzer war die Tanzfläche gut
gefüllt. Allgemeine Anerkennung
wurde der Tanzschule Evi Hoffmann
für den Auftritt gezollt. Dann kamen,
zur Überraschung aller, Thomas
Haslbeck und Martina Rieder mit ei-
ner bayerischen Parodie von „Dinner
vor one“ auf die Bühne. Ein begeister-
tes Publikum dankte. (xes)

GALABALL Zum zehntenMal
veranstaltete der „Hotel- und
Gaststättenverein im Land-
kreis Kelheim“ den einzigen
schwarz/weiß Ball der Stadt.

Unterhaltsamund elegant gefeiert

Beate Schneider (r.) und die Miniköche dankten mit geschmückten Kochlöffeln
Margit Zettl-Feldmann, Wofram Manglkammer, Thomas Wieser und Max Sturm
(v.li.) für die Gastfreundschaft. Foto: Schmidl
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➤ Mitglieder: 128
➤ Orchester: Vor- und Hauptorchester,
Bläserklasse für Erwachsene
➤ Wahlergebnisse: Einstimmig bestätigt
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ZAHLEN UND DATEN ZUR „VIEL-HARMONIE“

oder neu gewählt wurden: 1. Vorsitzen-
der Reinhard Pfaller, 2. Vorsitzender Ja-
kob Schmailzl, Kassier: Manfred Lorisch,
Schriftführer KorbinianWimmer, Beisit-

zer: Florian Ferstl, Barbara Schiller Rita
Kurtz, Sabine Semmler
➤ „Geborenes Mitglied“ ist Bernhard
Böhm alsmusikalischer Leiter (xes)

KELHEIM. Der Schäferhundeverein Kel-
heim veranstaltet ab 22. März (10 Uhr)
auf dem Vereinsgelände in der Hien-
heimerstraße 40 in Kelheim wieder ei-
nen Welpen-und Hundeerziehungs-
kurs für alle Rassen.

DerWelpenkurs (ab der 10.Woche)
schafft die Basis für den artgerechten,
sinnvollen Umgang mit dem Hund.
Ziele sind, die Sozialisierung des Hun-
des zu fördern und Grundkommandos
einzuüben sowie Verhaltensweisen in
Alltagssituationen zu trainieren: Her-
kommen auf Abruf, Hinsetzen, Hinle-
gen, Leinenführigkeit und die Korrek-
tur unerwünschter Verhaltensweisen.

Um den Umgang mit Artgenossen
und richtige Verhaltensweisen zu
üben, haben sich Kurse für Hunde ab 6
Monaten bewährt. Die Besitzer lernen,
wie sie mit ihrem Hund richtig umge-
hen und die Mensch-Hund-Beziehung
festigen. Außerdem werden bestimm-
te Kommandos geübt und schwierige
Situationen im Hundealltag geprobt.
Der Hundmuss wissen, dass er seinem
„Rudelführer“ vertrauen kann. Dazu
besteht man auf feste Regeln. Der Kurs
baut auf die drei Säulen Lob, Geduld
und Konsequenz sowie artgerechte Er-
ziehungsmethoden auf.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos: Margit Wagner, Telefon
01 51-12 71 61 86

Benimm für
Vierbeiner
HUNDE Schäferhundeverein
bietet zwei Kurse an.

WELTENBURG. Zu einem Gottesdienst
um die Zeit des Sonnenaufgangs und
einem anschließenden Gespräch zum
Leben im Kloster laden die Katholi-
sche Erwachsenenbildung (KEB) und
das Kloster Weltenburg am Samstag,
14.März, ein.

Die Konventmesse in der weltbe-
rühmten Klosterkirche mit dem be-
sonderen Lichteinfall im Altarraum
beginnt um sieben Uhr morgens, etwa
um die Zeit des Sonnenaufgangs. Da-
nach ist Gelegenheit zum Frühstücks-
Büfett im neu eröffnetenHotel. ImAn-
schluss steht Prior Pater Michael Geb-
hart OSB als Gesprächspartner für
Themen rund um das Kloster, das
geistliche Leben, die heutige Bedeu-
tung des Ordenslebens und die beson-
dere Spiritualität der Benediktiner zur
Verfügung.

Hintergrund der Veranstaltung ist
das von Papst Franziskus ausgerufene
„Jahr des geweihten Lebens“, in dem
das Ordensleben, die geistlichen Ge-
meinschaften und ihre wichtige Rolle
im Leben der Kirche besonders in den
Blick genommenwerden sollen.

Die Teilnahme kostet zwölf Euro
fürs Frühstück. Infos und Anmeldung
(unbedingt erforderlich) bei der Land-
kreis-KEB Telefon (0 94 43) 9 18 42 24,
Mail: gtautz@keb-kelheim.de oder auf
www.keb-kelheim.de

Messfeier im
Morgenlicht
ANGEBOTKEB organisiert Got-
tesdienst und Gespräch über
das Ordensleben

Im Morgenlicht erstrahlt die Asamkir-
che ganz besonders. Foto: Tautz
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